
302 Vorgänge
spricht, eın Beıtrag längerfristiger des Papstes In Vıterbo wurde ebenfalls betrifft selbst Länder mıt Wahlptflicht
Hılfe in den VO  — weıterer er- Wü- tür die Stiftung gesammelt. WI1e€e Italıen und Belgien. Von daher

bedrohten Sahel-Ländern seın Dıie Frage wırd lange offenbleıben, ob muüssen auch Ergebnisse In einzelnen
solchekönnte. Ende Junı wurde 1M Vatıkan Sondereinrichtungen neben Ländern stärker relatıviert werden.

ıne „Stiftung Johannes Pau/] II “ den bestehenden Hıltswerken und ih- Die Antıeuropäer haben ZWAar 1m
richtet, der die restlichen 205 Miıllıo- ren Koordinierungsorganen tatsäch- Straßburger Parlament Gewicht gC-
He  — A4US dem deutschen Spenden- ıch langfristig angelegte Projekthilfe WONNEN ber daraus schließen,
aufkommen als Gründungskapıtal die- ın größerem Ausmaf{fs eısten können. Antıeuropatendenzen hätten sıch In
NCN Dıi1e Stifttung hat ihren Sıtz 1mM uch ann dıe Jetzıge Lösung die vIe- Ländern der insgesamt verhärtet,
Vatıkan un wiıird VO  a den Bischofts- len unguten Probleme nıcht verdek- wAäare zumiıindest voreılıg. Sicher ISt;
konterenzen der acht Sahel-Länder ken, die praktisch eiıner Umwid- daflß In manchen Ländern, Z Be1-

Vorsitzender des Stiftungs- MUNZ des Spendenaufkommens SC spıel ın England, Dänemark, un ZU

1St der Erzbischof VOoO uaga- führt haben ber durch dıe Stiftung e1] auch Frankreıch, dıe Antıeuropäer
dougou (Obervolta), Kardıinal Panl 1ST iıne Einrichtung geschaffen, der iıhre Anhängerschaft stärker mobilisie-
Zoungrana. In Quagadougou wırd schon allein SsCh der größeren Eı- TenNn konnten als dıe europafreundli—auch eın Projektsekretarıat der Stit- genständıgkeıt der einheimischen Trä- chen Parteıen.
Lung errichtet. Dıie Miıttel der Stiftung SCI ın der Miıttelvergabe Erfolg wurde nıcht Ur der Wahlkampt JE -
sollen für die Ausbildung vorwıegend, wünschen ISt ZO weıls MmMIt natiıonalen Themen geführt.
WECNN nıcht ausschließlich einheimı1- Auch das Ergebnis 1st ın den meısten
scher Fachkräftte verwendet un 1M Ländern untier nationalen Gesichtspunk-
Sınn der Quagadougou-Rede des Pap- fen einschneidender als unter europdı-
STES tür Langfristprojekte eingesetzt schen. Dies gılt manchem An-
werden. scheıin un der besonderen Probleme,
Die Gelder AaUuUs dem Spendenaufkom- dıe sıch nach dem 17. Junı der FDP

stellen un: der welteren ZA-
INEe  - verbleiben weıterhin 1in Deutsch- nahme der Grünen un: der Verlusteand Verfügungsberechtigt sınd aber Europawah

VO Union und SPD nıcht unbedingtallein der Stiftungsrat b7zw dıe In ıhm Das Ergebnis der Europawahlen VO für die Bundesrepublık. Im Grunde
Ve  en Epıiskopate der Sahel-Län-
der Damıt ISt unseres Wıssens Z 17. Junı ISt wen1g eindeutig und miıt bestätigten sıch hier vorhandene b7zw

ftast sovıel Wıdersprüchlichkeiten und Trends. Einschneidenderstenmal ıne Einrichtung geschatten,
in der Spendengelder aUS einer UTro-

Absonderheiten aAausgeEeSLAaLLEL W1€e die sınd 1m Vergleıich dazu schon die Er-
wirklicher polıtıscher Einheıt nıcht gebnisse ıIn Frankreich un Italıen: Inpäischen Kirche allein VO einheimı1- Frankreich durch dıe hohen Verlusteschen Stellen und nach deren Krıterien tindenden Länder der europäıischen

Gemeinschaft selbst. Das lıegt VOT Alle: der Linksunion und die erstaunlichenvergeben werden. Die Deutsche Bı- lem dreıerleı: ewınne der Rechtsradikalen Oschofskonferenz, vertreten durch den
trüheren Geschäftsführer VO Miıse- fehlt einem gemeinsamen NTO- Pen, ıIn Ttalien durch die erstmalıge,

Ddischen Wahlrecht Solange innerhalb WECNN auch sehr knappe ÜberholungrCOTL, Weihbischof Leo Schwarz VO

I'rıer, wiırkt 1U beratend MIt. Dıie der nach Länderwahlrecht gewählt der christlichen Demokraten durch
wırd, mu mıt Überraschungen und die Kommunisten. Dabe!1 ürften derdeutschen Hiılfswerke sınd daran nıcht

beteıilıgt. Besonderheıiten, die miıt dem europädı- italienıschen Innenpolıtik künftig
schen Parlament wen1g, aber sehr vıel nıger die durch den Tod Enr1ico Berlin-

Fraglıch ISt, ob die Stiftung, die hre MmMIt natiıonalen Eiıgenheıiten 1n einzel- Y begünstigte Zunahme der Kom-
Verwaltungsausgaben 4aUS den /Zinsen IN  e Ländern tun haben, gerechnet munısten als die entschieden bestätigte
des Stifttungskapitals finanzıeren will, werden. So kam Zzu Beispiel, daß Schwäche der Christdemokraten Zzu

Aktıvıtäten größeren Ausmaßes die europäischen Sozıalısten und So- eigentlıchen Problem werden.
und damıt wirklicher Hıiılfe In den zialdemokraten diıe beträchtliche Stär- Auf europäıischer Ebene interessant 1St
betroffenen Ländern INn der Lage 1STt. kung ihrer Fraktion In Straßburg VOT- VOT allem zweiıerle!1: Das Protestpo-
Es sınd Bestrebungen 1m Gange, dıe wıegend Zugewiınnen der Labour- tential In tradıtionellen WI1€e in

Formen scheint zuzunehmen. DıieKapitalbasis erweiıtern. Es sollen Party und damıt dem englıschen
„Freundschaftskreise“ der Stiftung g- Mehrheitswahlrecht verdanken ha- Grünen ın der Bundesrepublık sınd

bengründet werden. Der NEUE Präsıdent 1U  — ine Varıante davon. Die yeg1e-
der päpstlichen Kommissıon Justıtıa RT dıe niedrige Wahlbeteiligung renden Parteıen (gleichgültig ob SOZ1A-
Pax der bısherige Erzbischof VO  S der Deutung des Ergebnisses ENZE (sJren- listısch, christdemokratisch oder kon-
Marseılle, KRoger Etchegara,y, hat AA zen uch WECNN diese nach Ländern Servatıv) haben 1n fast allen Ländern
Verabschiedung AaUuUs seiıner Dıözese sehr unterschiedlich austıiel, war eın Europas (mıt Ausnahme Griechen-
dort iıne eıgene Spendensammlung deutlicher Rückgang der Wählerbete1- lands) verloren. Insotfern 1STt dıe Zzweıte
durchführen lassen und das Ergebnis lıgung gyegenüber der ersten Luropa- Europawahl tatsächlıch einer enk-
der Stiftung zugeteılt. eım Besuch ahl] 1979 eigheitlich ausgepräagt und zettelxwwahl geworden.


